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(Nur friser) und fröhlich.
iiel ©djtffe finb fdjon aufgeflogen, oerfdjfungen ftnb non Bittern SBogen

HgU ®or mandjeS fjunbert ©djiff8fotbaten. Sapanern ift ber Sireid) geroten;
ttnb atitfclanb bleibt ein fdjöneS SBaterfanb, ba fjerrfdit ein patriotifdjer SBerftanb.

Db ïaufenbe ju ©runbe geben unb itjre ©eimat nie meljr fefjen;
Db ©unberttaufenbe cerberben, fie müffen ftegen ober fterben;
Db tjeute ober morgen, einerlei, fjurrafj! im frofjen, frifdjen JtrtegSgefdjrei!

gapaner mögen nodj fo fjöfmifdj Höffen, eg roirb fie balbigft felber treffen;
Önb bodj, rote füfj mufj Sterben fdjmecfen, ba ftdj bie geinbe audj fo ftrecten;
@in fofdjer Untergang 1 fja, meld)' ein 9feia, fidj btutigabjumurjen gegenfeitä.

Sie iïïîenfdjfjeit fjat bie fdjönften SBaffen, natürfidj, um ftdj abgufdjaffen;
(So rounberftarfe, grofee ©djiffe, ein treffen für Sorpebofniffe,
2>aS jubefooflfte ©pief für SIft unb3ung in gar>5 gemüttidjerSerfdjmetterung.
Sdj füfjfe felber ein Verlangen, um ©freit unb ®änbef anzufangen ;

©in (Enget roar'8, ber unS nerfüfjrte, ber mit bem ©djroerte ßuft nerfpüite,
Sern SIbam eins ju tun im SßarabieS, ber bann mit @ca gern ben Sfarf «erlief;.
SOfan finbet fidj im anbern Seben unb SlHeS roirb fidj ©änbe geben ;

SDlan jeigt fid) fjefl gefaunt bie Jlnodjen unb roaS nodj 91tte8 mii jerbrodjen.
©ie finben: ,D, roir fjaben'8 gut gemadjt!* SBobei ftdj Seber faft febenbig fadjt.

E. c. in w. Slurora ©djöndjen fann bieg*
maf nicfjt au SBorte fommen, roett (SuMia*
fpridjt. L. R. trotjbem ©ie gfjre ®e=
banfen fpfitter nidjt anontjm gefdjirlt,
roanbern biefefben bodj in ben Spapterforb.
u. in Z. ©er SBitj ift gut aber aft.
B. in Tölz. SBarum fein ßebenggeidjen?
(Srufj nom ganjen Sureau. Horsa. SBir
aiefjen oor, bem ©tebertdj" leine Sfteffame
auf unfere Stoffen an madjen. Argus.
Unb eg gelang nidjt, in ber unermefjlidjen
Siefe unferes 9tebaftion8 Spufte8 Sfjre ro.
Slbreffe roieber a« finben, beSfjafb ©ie
roiffen fdjon, roaS roir meinen, ©rufjl
Börsianer. ®er roeife 35 it tat u S fagt ja:
©anbfe redjt unb fcfjfiefje mit ber^eit ab!
SBenn ber roeife SSittafuS auf bte S9örfe
gegangen roäre, fo roürbe er gefefjen fjaben,
bafj ber nidjt redjt fjanbeft, ber auf Seit
abfdjfiefjt aEein SßittafuS ging ntdjt auf

bie SBörfe unb barum allein roar er fdjon ber roeife SßittafuS!
(&ttont)me5 nxwberf in ben ^»apterftorß!

Kaufleute und Hoteliers
finden gründliche Ausbildung in modernen
Sprachen und Buchführung im Institut De-
lessert, Château de Lucens (Vaud).
Prospekte gratis durch Porchet «SPaff, Dir. u. Besitz.

Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6 800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.
Auto-Reparaturen. Q Walser, ZÜHCh III.

Revolver,
Pistolen,

Flobertgewehre, |

Luftbiiebsen,
Jagdgewehre, Jagdutensilien.

in allen Sorten. 62

K. Schefer, Büchsenmacher, Oetenbachstrasse Zürich.

Munition

Buch ';!;;;' Ehe
von Dr. Retau mit 93 Abb. statt 3 Fr. nur 2.50

Preisliste Uber int. Bücher gratis. 13

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 63.

Kirsch-Destillation-Schwyz
Alfred Schindler, Alleininhaber.

Absolut einziges Spezialgeschäft.

Hotel Restaurant St. Gallerhof St. Gallen
Geschäftsreisenden-Haus nahe der Bahn.

Gute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu.

S Drr Besitzer: Chr. Albrecht.

ZURICH I
(Stadelhofen)

Nächst

Stadt- und Corso-Theater,

8

Sramwatj bis zum J{ause.

HOTELi St PENSION

FALKENSTEIN
Gute Küche. * Reelle Weine.

Münchner Bier. <> ['84

Elektrisches Licht. Civile Preise.
J. Pfenninger-Arber, Propr.

Fortwährend Eingang von Neuheiten in :

l^Gummi-Mäntel^K
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

für Damen und Herren
Offlzlers=Paletots und Pelerinen, Automobll=An=

züge nur SOO gr. wiegend, Leder=Anzüge lür
Chauffeur, Kutscher. Röcke In grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fallen in 12 Stunden
'alles in prima engl. Ware.

Specker's Wwe. Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

tm Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des ßes etile chtssijstems im Sesondern, sowie der

Männerkrank=
heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Katgeber und
sicherster Wei weiser z. Heilung bei Gehirn- u. SUckenmarks-Erschöpfung,
Geschlechtsnerven ¦ Zerrütung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften uud allen

sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:
coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-

palast, September 1903.
Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt: Dr.RUMLER in GENF Nr. 38. Die
Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze lahr geöffnet Erfolgreichste
Heilmethoden einzig in ihrer Art.

BS Geschlechtskrankheiten. 335 3555
|lnterUUt«hrnnhl)citrn, folgen van ^nftedtMttg *fr*r §elb(l=

rdintädttutg, 3ltt»flu|t, Ißaffevbvtitntn. fiarnnttang, Drang jum
Urinieren, glaftnltiben, ffintjünlutttg, |I<»Uutianett, Sjuntenergie-
hungen, ^annt9fäftttädfe, Iterwenrdftwädje, iteruettjerrwthmg 2c 1&e-

fja-blung brieflid), ofjne Serufëftôrung unb onne tegtietje fdjäbfidje gotgen. ©trengfte
SSe fcfjroiegeafjeit. Slbreffe: îtriwatMûUHlinib ©larwe, fiirdjftrafje405,©lo*u».

zBltUnOßn f-j- Gelegenheit-, humoristisch
"^"^z.Hochzeiten et Festanlässen m. könstl.

Zekhn. getreue Nachbildung v. Phptograph. liefert

Butz & Fleursheimer, Steinmühlegasse
2 Zürich I.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

^ Poststr. 8 Zürich I Entresol

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

Silb. Med. Genf 1896

Pferdestalls
Einrichtungen

Gebr. Linke, Zürich

¦ Krampfaderngeschwüre
fussgeschwüre, Salzfluss
Krampfadern mit Knoten»

ÜDceiae grau befam, afê fie baë erfte mal im 3fafjre 1384 in anberen Um=
ftanben mar, ein $rampfa&*rbettt refp. ein nffet«* güin, ein fefjr fdjmerjs
Ijafteë Uebef, baë ftdj befoaberë bei jeber ber nadjfofgcnben 6 ©djroaagerfdjaftea
metjr unb mefjr au§befjnte unb Deridjfimmerte. SDas ßeiben crreitfjte im ©ejember
1902 feinen |)öfjepunft, fobafj baë Sleufjerfte für ifjr SeBen m befürdjteu mar-
3fn fmjer 3e't enfftanben 78 SBunben ober fiödjer bi§ jur ©röfje eineë Çïmf=
franfenftûdeê. SSom ßnödjet bië über bie Äniegegenb roar ba§ 33ein gefdjrooffen,
entpnbet, rotbraun rote gebraten, überjogen unb gefüllt mit ftinfenber, jaudjiger
©ubftanj, non ben ©djmeraen gar nidjt ju reben. tagelang lag fie tn
ootfftänbiger Sfpatfjie im Serie. S)er Sfppetit fefjfte ganj, e§ geigten fidj nur nod)
©elüfte nadj fauren unb recentea (Semüfen. %n biefer Seit fiel mir burdj SufaÜ
eine SSrofdjüre ber 5f3rioatpoltftinif @taru§ in bie $änbe unb fanb id) barin eine
Sfbfjanblung, bie analog ber Äranftjeit meiner §rau roar. «Sofort roanbte id) mid)
brieflid) an btefe 3lnftalt unb befam nadj jroei Sagen bie SSerorbaungen jugefaabt,
ytad) V*3îa£)re roaren fämtUcbe SBunben oerfdjrouabeu uab jagefjetlt. Xa§ SBein,
roeldjes norfjer ji-^fa 15 cm. biefer roar al§ baë anbere, ift jefet nottftänbig aormif-
®ie SSefjanbfung erfolgte, brieflid), ofjne bafj eia Sfrjt ber 5ßrioatpoliflmif bag
Sein jematë gefefjen fjat. 3fm 20. ÏRai p. S- beftiegea roir bea Uetliberg aa ber
fteitea 3iorbfeite, roobei meine grau bea Sluf= uab Slbfiieg in feftem £empo,
oljac abaorm ju etmübea, mitmacfjte. Qd) fjabe fomit nefjft ©ott bte 2Bieber=
erlangung ber ©efunbfjeit metner grau aur ber ^rinatpoliftiaif ©laruë p aer?
banfen. ^dj empfefjle alfea beajenigea, roeldje gleidje ober äljalidje Seibea haben.
aab biefe gefaljrloë fjeilen laffen motten, fid) oertraueuêiiott aa biefeë ^nftttut ju
roeabea. 9iieberborfftrafje 80, 3üridj I, bea 9. Dftober 1903. Qofef SRagel, ©raoeur.

®ie ©djtfjcit ber Unterfdjrift beë £erffl Sofef SRaget, ©raneur, 3"rid) I,
bejeugt: ©tabtammaaaamt Süridj I, bea 9. Dftober 1903, ber ©tabtammann:
9Î. 2fmftab. "Wi Slbreffe: ytivatpoiminik ©lorus. iîirdjftr. 405, ©lurtt».

I^sur- f?îscn unà frôklîcn.
i.iel Schiffe sind schon aufgeflogen, verschlungen sind von bittern Wogen

Gar manches hundert Schiffssoldaten. Japanern ist der Streich geraten ;
Und Rußland bleibt ein schönes Vaterland, da herrscht ein patriotischer Verstand.

Ob Tausende zu Grunde gehen und ihre Heimat nie mehr sehen;
Ob Hunderttausende verderben, sie müssen siegen oder sterben;
Ob heute oder morgen, einerlei, Hurrah im srohen, frischen Kriegsgeschrei!

Japaner mögen noch so höhnisch kläffen, es wird sie baldigst selber treffen;
Und doch, wie süß muß Sterben schmecken, da sich die Feinde auch so strecken;
Ein solcher Untergang I ha, welch' ein Reiz, sich blutig abzumurxen gegenseits.

Die Menschheit hat die schönsten Waffen, natürlich, um sich abzuschaffen;
So wunderstarke, große Schiffe, ein Fressen sür Torpedokniffe,
Das jubelvollste Spiel sür Alt und Jung in gavz gemütlicher Zerschmetterung,

Ich sühle selber ein Verlangen, um Streit und Händel anzufangen;
Ein Engel war's, der uns verführte, der mit dem Schwerte Lust verspülte,
Dem Adam eins zu tun im Paradies, der dann mit Eva gern den Park verließ.

Man findet sich im andern Leben und Alles wird sich Hände geben ;

Man zeigt sich hell gelaunt die Knochen und was noch Alles mit zerbrochen.
Sie finden: .O, wir Haben's gut gemacht!" Wobei sich Jeder fast lebendig lacht.

c. cî. in îtV. Aurora Schönchen kann diesmal

nicht zu Worte kommen, weil Eulalia"
spricht. lt.. K. Trotzdem Sie Ihre
Gedanken splitter nicht anonym geschickt,
wandern dieselben doch in den Papierkorb.
u. in Der Witz ist gut aber alt.
s. in ^öli. Warum kein Lebenszeichen?
Grutz vom ganzen Bureau. «orss. Wir
ziehen vor, dem .Dtedertch" keine Reklame
auf unsere Kosten zu machen. äi-Aus.
Und es gelang nicht, in der unermehlichen
Tiefe unseres RedaktionS- Pultes Ihre w.
Adresse wieder zu finden, deshalb Sie
wifsen schon, was wir meinen. Gruhl
Sörsisnor. Der weise Pitt aku s sagt ja:
Handle recht und schließe mit der Zeit ab!
Wenn der weise Pittakus auf die Börse
gegangen wäre, so würde er gesehen haben,
daß der nicht recht handelt, der auf Zeit
abschließt allein Pittakus ging nicht auf

die Börse und darum allein war er schon der weise Pittakus!
Anonymes wandert in den Papierkorb!

tinäen grünälielis ^usbiläung in inoäsrnen
Lpraelrsn unä öueirlutirung irn Institut Os-
lesserì, Lirâtsau äs Luesns (Vauci).
Prospekts gratis äurolr porctiet 6paii, Dir. u. össit?.

Is. iVIsrken k 800 r>. kebrsucà zoo ?r.
- àNepsàer.. ^. Wàkl', àietl III.

Revolver,
/^sr»7sn,

^IobertFe»'e/irs, î

in slle» Sorten. 62

X. Zonefer, ôuàllMtà àààtr-Wô ?ürivn.

Iknnition

vo» 0r. kîewu mit 03 Abb. ststi z ?r. nur 2.S0
preisiisie Uder int. IZiicker grstis. IZ

k. osonmsnn, Ki-euàgen kill'. 63.

^ K<?/»o ^//eàinààe^.
»bsoiut emiiges Spe:isigescnàit,

WMàiâiMiâM
<Ie»eli»tt»reIsen>Ien-IIaus nans clen S»nn,

0ute Letten. TentraUielruax. Lute Itüene.
«lüacnener Itlosterdrsu. ---^i-

L v. r iZesit?er: Ldr. ^ll,recl,t.

(Ltaäslkolsn)
bäckst

Frsmvvau. dis zium ^(ause.

Lute Klicke, keelle Weine.
Münctiner kier.

Llektrisekss l.icnt. Livile preise.
^. pfennlnxer-^rber, ?ropr.

r^oàèibrsnli Eingang von I^isuiieiien in:

Wl-î^ (Zu Mmî-I^ântel êWU
zucn sis Zevünniiciie iViàntei traxdzr

illr vsrnen und Herren
OttlTlers-pslstots unll Pelerinen, ^utoinvdll-^n-

2Üxe nur S00 xr. wiexencl, I.eiler-^n2Üxe tür
Lli-iutteur, Itutscner-Iîôcke In xrosser ^usvvanl

nscn àss, in ärinxenäen Bällen in 12 Ltuniien
»lies in priMÄ enZi. XVsre.

8peà'8 W"'. ?üi-ieii
Ituttelxasse ly, mittlere ISalinnoîstrssse

Ui-8ae!iL, Wk8kn unc! Teilung
cisr

?il ervenseKwâe iie
cllsursscrisni«)

Im kiigemeinen, sc»vis cisr nsrvössn

àes Les ekle eìltsstzstems im Zesonàern, sotvie àer

iieiten. s-rsissskröntss, naok äsn nsusstsn iZrtaiirunNSN nsu bsarbsit.
>Vsric, 340 Seitsi, visls ^i>l>il<in,igsn. Wiri<iic>> drsuckbsrer Ii,n-.'öiier unci
sickerster We, veiser ^. lisiiung dsi Sellien- u. !iiici<enmsri<s-crscndplung. Le-
scniecktsnerven - 7erriitung. ssoigen nervenruinisrenlier rei<ienscnslten uncl ziien

sonstigen gekeimen Kraniciieitsn. I.sl/.rs /VusxsieNnunKsn :

Loi-isn« NIselsiii«, ?g.ris, ?uilsriss, à.pril 1903^ c-oici. iviscisiiis, Loncion, crvslail-
paiasr, Ssplsrndsr 1903.

?ür ?r. 2. Kristin, xu ksxisksn v. Vsrk- SpàisrN: 0r.kviVU.eN in KLri? rir. 3g. Iiis
vr. kumiersciie Soe-isi-iieiisnstsit Siivsns" ist -iss gsnie isnr geoiins«. iZrkolgrsielislo Heil-
nrstnoâsn sinxig In Inrsr ^ri.

iSS Gescklecktskrankkeiten. 33b iZSS
Unterleidskrankheiten, Folgen von Ansteckung oder Selbst-

schWächung. Ausfluß, Masserbrennen. Harnztoang, Drang zum
Uriniere«, Blasenleiden, Entzündung. Pollutionen, Kamenergie-
Hungen, Mannrsschwäche, Uervensckmäche, Uervenzerrüttun-g zc Be
Handlung brieflich, ohne Berussstörung und olme iegliche schädliche Folgen. Strengste
Ve schwiegenheit. Adresse: Prwatpoliklinik Glarus. Kirchstraße405, Glarus.

/s/à. 5S^sc/s iVsc^à/à/?I ^ ^/,or-?-7/'so^. //s/er«'

Là à ?ì6ur8dkMkr. Ltelnrnütilexssse
2 ^ürlcli I.

iVIsi'LNsnà-IsilIeui'

^?àtr.8 Wà l Mmol

riloàns lieri-en-Zelinsilserei.

Siib. iVIeii. ven« lggk

» I^rampfaäerngesckirVüre
fussgescdwure, 8al^f1uss
I^rampfaclern mit knoten.

Meine Frau bekam, als sie das erste mal im Jahre 1884 in anderen
Umständen war, ein Krampfaderdein resp, ein offeues Kà, ein sehr schmerzhaftes

Uebel, das sich besonders bei jeder dcr nachfolgenden 6 Schwangerschaften
mehr und mehr ausdehnte und verschlimmerte. Das Leiden erreichte im Dezember
1902 seinen Höhepunkt, sodaß das Aeußerste für ihr Leben zu befürchten war-
Jn kurzer Zeit entstanden 78 Wunden oder Löcher bis zur Größe eines
Fünffrankenstückes. Vom Knöchel bis über die Kniegegend war das Bein geschwollen,
entzündet, rotbraun wie gebraten, überzogen und gefüllt mit stinkender, jauchiger
Substanz, von den Schmerzen gar nicht zu reden. Tagelang lag sie in
vollständiger Apathie im B:tte- Der Appetit fehlte ganz, es zeigten sich nur noch
Gelüste nach sauren und recenten Gemüsen. Jn dieser Zeit fiel mir durch Zufall
eine Broschüre der Privatpoliklinik Glarus in die Hände und sand ich darin eine
Abhandlung, dic analog der Krankheit meiner Frau war. Sofort wandte ich mich
brieflich an diese Anstalt und bekam nach zwei Tagen die Verordnungen zugesandt,
Nach '/c Jahre waren sämtliche Wunden verschwunden und zugeheilt. Das Bein,
welches vorher zi^ka 15 cm. dicker war als das andere, ist jetzt vollständig normil-
Die Behandlung erfolgte brieflich, ohne daß ein Arzt der Privatpoliklmik das
Bein jemals gesehen hat. Am 20. Mai v. I. bestiegen wir den Uetliberg an der
steilen Nordseite, wobei meine Frau den Auf- und Abstieg in festem Tempo,
ohne abnorm zu ermüden, mitmachte. Ich habe somit nebst Gott die
Wiedererlangung der Gesundheit meiner Frau nur der Privatpoliklinik Glarus zu
verdanken. Ich empfehle allen denjenigen, welche gleiche oder ähnliche Leiden haben.
und diese gefahrlos heilen lassen wollen, sich vertrauensvoll an dieses Institut zu
wenden. Niederdorfstraße 80. Zürich I, den 9. Oktober 1903. Josef Nagel, Graveur.
DiM" Die Echtheit der Unterschrift des Herrn Joses Nagel, Graveur, Zürich I,
bezeugt: Stadtammannamt Zürich I, den 9. Oktober 1903, der Stadtammann:
R. Amstad. "MW Adresse: Prwatpoliklinik Gtarus. Kirchstr. 405, Glarus.
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